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3. 2319. (2) Nr. 3833.

E d i k t ,
Von bcm l. k. Veziiksamte Möltl lüg. als Ccrlchl

wild hicmit bekannt gemacht: , ^ «.
Es sci über da« Ansuche» vcr D, N O. Commcnba

Mottling, durch H l " . John»" Koppele, gegen Margarcth
Draaovn» uon Oliciloquiz, weae» ai>« dem Uilheüe
vom . l l März 1«5«. 3- 6 5 1 . schuldige» 38 fi.
öst. W. c. «. o., in dle «ekutivc öffcmllche Vertteigeriiüg
l>er dem ̂ cnieln gehörigen, in, Grun^uche ler D.
N. O. Commenda Möltling ->»>' N l l f . 'Nr . 150' / ,
vorkommenden Realüäl sanmu An« und Zugehör,
lm gciicktlich erhobene» Schähu»gswcrll)e von 841 st,
östcrr. Währ. gewilligct, und zur Vornahme derjclden
die eiekütivei! '̂ eilbictUüss '̂Tagsahunge» auf den 21.
Dezember 18(i3, auf den 22- Immci und auf dc» 22,
Februar 1864, jcblömal Vormittags um !1 Uhr in der
Gtiichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, baß
ric feilzubietende Ncalilät nur bei der lehten Feilbietung
auch unter den, SchähunsMerlhe an den Meistbie«
tenden hlütangegebeu werde.

Das Schähungsprolokoll, der Grundbuchseklrakl
»liid die Lizitatioiisbediügnisse löliuc» bei dlesem Gerichte
in den gewöhulichcn Amlsstuube» eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Möltlwg, als Gericht, am 21.
September 18l'>:;.

Z. 2320. (3) Nr. 3907.
E d i k t .

Von dem t. l . Beziiksanüe Mottling. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der D. N. O. (iommenda
Mölüiüss. durch Hrn. Lr . Johann Koppele von Möllling,
gegc» Mikcz Simschilsch «»,> Radouizl». wegen aus dem
Urtheile vom 31 . März 1855. Z, 523. schuldige»
18 ft. ö. W. c. 8. o , in die ekcllitwc össenllichc Vcr»
Neigciung der, dem Letzter» gehörigen, lm Giuudbuche
D. N, O. Commeda Möüliug l<ul) 3cllf.«Nr. 45. oor»
kommenden Realität, sammt N» > und Zugehör im
Ntlichilich eihobene» Schähungöwerlhe von 750 fi,
ö. W. gcwilliget, und zur Vornahme derselben die
erckulutiueu FeilbielungS »Tagsaßiinge» auf de» 21.
Dezember 1W3. auf den 22, Jänner und a»f den 22.
Februar M ! 4 , jedesmal Vormltiags um 9 Uhr in
dieser Gcrichlskauzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
baß die fcilzubieteube Nealilät uur bei der lehlen Fell»
bletung auch unler dem Schäßungöwerlhc a» »«»
Mei stl'ietcuoeü hintangegeben weide.

Das SäiäßüngsprotokoU, der Grunbbuchsertrakt
»ud die Lizitalionsbebingnisse köuncn bei diesem Oerichlc
<» den glwöhnlichen Amlsstnnden eingesehen werben.

ss k- Bezirksamt Mottling, als Gericht, am 2.
Oktober 1«63,

Z. 2 . ' l ^ . (!l) Nr. 4014.
E d i k t .

Vom dem k. k, Vszirksamle Mottling, als Ge»
richt, wirü liicmil bekaiuil gemacht:

E« sci über das Vlusnchen des Nlko PopouitsH uon
Dulle Nr. 15, gegen Marko Paunouilsch, von Leslschc,
wegr» ans dcm Urlheile uom 15. Ok,ober I8N2
Z. 4873. schuldiqe» 14« fl. ösl. Wahr. c. ... . ^
in die cj'ckutwe öffen!l,chc Versteigerung der. dem
Lchlein gehörigen, im Grundbuche -«l Herrschaft Aluöd
.̂ l!» 1'up. Nr. 481. 482 und 483 vorkommende Nea>
lüäleu im gerichtlich erhobene» Schahungswerlhe von
655 fi. ö. W. gewilligct, und zur Vornahme derselbe»
die enkulwen Feilbietungs-Tagsahungen auf den
28. Dezember l8«::l, auf den 29. Jänner und auf
den 29. Februar 18(>4, jedesmal Voimiltagö umüUbll»
dieser OerichlSkanzlei mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubielenbe Nealilä't nxr bei der
!l'd!e» Fciibleiuiig auch ünler dem Schätzungswerihe
"» d<» MciNbltlenden hintangegeben werde.
. d ^. ^ Schätzungsprotokoll. der Grundbuchseftrakt

5.n ^"'°'>«"cding»!sse können bei diesem Gerichte
ss °k K . ' ? / " '"""funden eingesehe» werden.

3. 2390. (Y ^

Gewölbe «ud Wohnung
M vermuthen.

I m Hause Nr. Ui? am altcn Markte,
""chst dcr Schusterdrücke, ,st e i n g r o ß e S
^ ^ g e w ö l b e , geeignet für Specerei ' ,
schnitt, »der Galantcriewaarcn - Handlung, zu

' ^ e o r g i >««4 zu beziehen; zur selben Ein-
Ehielt ist auch im 3. Stocke eine lichte, trockene
Wohnung. bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
^ c i s ^ Dachkammer und Holzlege zu vergeben.

Das Nähere beim Hauseigenthümer daselbst.

Z. 2385. (3)

Ausgleichsverfahren
Die sämmtlichen Gläubiger der

J o h a n n Schliber'schen Aus^
gleichömassa, welche ihre Forderun-
gen angemeldet haben, werden hiemit
eingeladen, am 2. Jänner 1864, Vor-
mittags um 10 Uhr, zur Ausgleichs-
verhandlung bei dem gefertigten k. k.
Notariate entweder in Perfol» oder
durch einen legal Bevollmächtigten
zu erscheinen.

K. k. Notariat Krainburg am
23. November 1863.

Josef Sterger,
k. k. Notar als Gerichtökommissär

Z. 2062, ' ( N )

Ginzlichn
Ausverkauf.

Gefertigter beabsichtisst scin
Schnittwaren - Geschäft aufzngc-
ben, und verkauft dem zn Folge
das Laqcr, um solches schnell auf-
zuräumen bedeutend unter dem
Einkaufspreise.

^a ibach am 12. Oktober I«63.

ÄlM5 llalllmli.

Z. 2403. (1)

Realität i« Dischostack
zu verkaufe».

Ein dort am Hauptplatz gelegenes, ein
Stock hohes Haus, enthaltend » Zimmer,
:l Kuchen, 2 Verkaufsgewölbe u. s. w. nebst
anstossendem Gärtchen; ferner zwei gute
Wiesen und einige Waldanthei le, sind
vereint zu sehr billigem Preise zu verkaufen.

Nähere Bedingungen sind bei Unter-
zeichnetem oder bei Herrn Dr. Rack zu
erfahren.

Laibach 27. November i -

Gustav Heimllnn.
Z. 2400,

Bei
Carl Haslinger in Wien neu erschienen,

und bli

G. Lercher in Laibach
vonHthln, -.

Veethoven» A l b u m . Eine Reihe melodische! StLcke
an« Veelhooen'S Meisterwerken. Vesonders zu«
Unttriichte für das Pianoforte dearbeltel von V.
Striül). befl 1. 2. u fl. 2,10 tr.

M e l o d i e n » A l b u m . Sammlung al>Sgewäb!ler To«.
Nucke llüNcren u»l> hcilcren Iohalles vo» classischen
»i»d nwbcrue» Compoxillen aller Zeüe» iür l>a<
Pillnosortc eiügerichlll, l l , Jahrgang- Heft l. l l ,
i. fl, 1 ,!<» lr,

i f lüchtiges Ton l rben . K i n d e r - A l b u m , ent.
ballenr: Llll>!i»gsn>elot»ieu aus Opern, Opcrctlt».
Vollsliercrn, Tanz > Musst. Marschen ?c. ,c. (ot»>»
Octave») l. Ial>rga.,g, Heft >. l l , l l l . u fl. 1.30 lr.

D i e junge Tänzer in. Sammlung der bsliebiestei,
Tanz'Compolllioue» von Johann uut» Josef Sirauß.
I m leichte» Style eiugellchtet; ohne Ociave, Heft
l — t. « fl. — .'»4 l l .

3- 2399.

TOCICN - Anzelftc.
Schlosi Rüclnislsw in Krain dm !i<. N°». 1»"

Freunden und Betanntcn widlnc ich die schmerzliche Nachricht, daß unser geliebter Gatte und
Vater, Herr J u l i u s Tchnffer, Onto Inspector, an den ^°ls,en einer durch Explosion erlittenen
GehirncrsclMteruna. nach oicrwochentlichcm, schmerzhaftem itranlcnlager im Alter von 36 Jahren
heute, Nachmittag 3 Uhr, verschieden ist. (is sind dadurch ric Bande einer achtjährigen gluckli
chen ühc zerrissen, und vier uininindigcu Kindern ist der liebevolle Vater geraubt.

Wer den Verblichenen naher launte, wird meinen Verlust ermessen und ihm ein ehrendes
Andenlcn bewahren. Um stille Theilnahme bittet

die licftranernde Mattin

llci-tlia Nolia«F<T, geb. Gaurn.

Unter kmcm l'clla>it auch mit tiefem Schmer; dic l ö b l . ssiliale Tavenstein den Verlust
o.cs, ,mt dem Tode adnegannencu Herrn J u l i u s Hchäffer , <^ut«l ^uspcctor« von Ruckenstein,
cmes lieben, thätigen, Prattischcn Occonomcn und wirllichcn Ehren-Mitgliedes der l. l. ^andwitth
Ichafts Gesellschaft.

Filiale Savcnstein an, ̂ 5. November l^07..
J o s e f l l c r n i r l .

ssilial Voislchsl



?2N

Z, 2386. (2)

Vallhalls-Elöffnullg.
Gefertigter eröffnet S o n n t a g den 29.

d. M . sein G a s t h a u s auf der Wienerstraße,
Hau3-Nr. 7, im Lokale der Conditorei. Auch
werden Kostgänger in Abonnement, so wie auch
L e h r m ä d c h e n in txr Znckerbäckerei > Arbeit,
grgen ein Honorar, vom >. Dezember d. I .
angefangen, aufgenommen.

Gefertigter macht ftine Einladung und
bittet lim zahlreichen Zuspruch.

Laibach am 2«. November »8N3.

Joint mi §»\er.
WS8. (1''>>

Wichtig fnr Hchweißfuß-leidende!
Meine so rühmlichst bekannten

Schweiß-Sohlen
in den Strümpfen zu tragen. die den Fuß beständig
trocken uno warm erhalle», daher besonvers den an
Schweißfüßen, Gicht uno Rheumatismus Leidenden zu
empfehlen sind, hat für L a i b ach u. sämmtl iche
Umssessend nur al le in auf Lager, uno verlauft
selbe zu Fabritspreise» vas Paar « 45 t l . — 3 Paar
f>. 1 ̂ '» kr. und gibl Wiedervetläufer» angemessenen
Nabalt.

A. J. Fischer,
Kuüdschaflsplaß Nr, .'.!!!. >!,>,.l'i-vig »er Schusterbrucke,

Frankfurt a.jO. im Oktober 1863.
R o b e r t v. Ntephani.

I n dem Hause Nr. 8tt, am Jahr
marktplatze,

find 3 Monatwohnungen, 2 mit 3 Zimmern,
Küche und Holzlege, l mit 2 Zimmern und
Küche, mit oder ohne Möbel sogleich zu ver-
geben. Das Nähere im Hause selbst.

Gicht- und Rheumatismus-Leidenden,
sowie Allen, welche sich gegen diese Uebel schuhe»
wolle», werden unsere W a l d w o l l - A r t i k e l zu ge»
«eigter Berücksichtigung empföhle».

Der Meiliocrkauf für ganz Kram befindet sich bei
Hl», A l b e r t T r inker , Handelsmann zum „ A n k e r " ,
H«»p!p!aV, im G reg Ischen Hause Nr. 239.

Die Waldwol l - Waren - Falirik

zu s lcmda

H. 8chmitN u. Romp
Auf Obiges Vezug nehmend erlaube ich mir, den

a«hrlen Herren Aerzteu, sowie allen Gicht» und
Hbciimaüsmuö'Leidcnrl» nachsledende Artikel aus der
M»llN'!,'lIw>,ls!i-Fabril der Hcrrl» H. Tchmidt u.
E u m p . ,u ) lemda zu empfcdlc» ,
^«»virkte Jacken, Bein- lfinlcssesohlen, Htepp-
Nelver »nr Htrumpfe für vecken,,, w, Vn l ^ ,?lrm-,

» »>,d Hnien 5lnie-,»alO,2chulter,
Brüs t - ,ü,0 bücken

Hlbper, Flanells ,u >,,<<«,> warmer.
Vlastique /« '̂ »rcn Maldwol l - l^el , dcr̂ Ic chc»

2p i r i t ns zu l>n!r,il'im,i<»,
Waldwol lwat te, laln,- <^rtrakt z» Ä^crn. V a l -
fisfen, »auben, itäpscl, fan» z» Fußwaschun,,,,,,
»a,!dschul,e, Vruft- und Htife, «vomadt, Bon«
Leibbinde», Strickgarn bono. liqueur.

Heu^niffe und Gebraucksanweisunsscn gratis.

^ -?I^0. («)

^ Pränulllerations-Einladullg. 3
Nm l , imd 1'!. cincS jcdcn Monate« A

M beginnt ein ncuco Alionncinent n»f das c,roße!O
W politisch gcschaftlickc Iounml )Ä

8 „Wiener Lloyd." I
« El-scheilll läßlich zmeilnas. al8 Morgen- M

und Äl iei ldülül l ,

« ncbst Verlosullgs Inzciger als Gratis-Beilage. 3

?l3nnmel5tioll8 - ?l«i»e.
3 M i t t ä g l i c h e i n m a l i g e r Postver -
Äi se , ldung. '

^ M » ". Monatc si- "--^. 8
>t tägl ic l , zwe ima l i ge r Postuer- 2

s e n d u » g '
, , M l r : ' . M°natc ft- l'>. - . »

^M-isfc u,rsic<>el! >,»d sranlill au dic «Ädmiü!st«!i°n 3

Z. 2355». (2)

SllUSlltlklluf.
Das 2 Slock hohe EckhauS Nr. 124 am Frosch»

plahe. im besten Vauzustaude befindlich, ist aus freier
Hand gegen sehr billige Vedingnisse z» verlaufen.

Das Nähere bei der HauKeigeulhümeri» am
2t , Iakobsplah Nr. 141.

Z. 2356. (2)

Anzeige.
I m Hause Nr. 7!) an der Wicncr Slrasse ist

ein. für jeoes Handlungsgeschäft uoUkommen g«ig»e«
teS Gewölbe mit den dazu gehörige» Lokalitäten imd
ilell<rn entweder sogleich ober zu Georgi 18L4 z»
übernehmen, und das Nähere darüber im 1. Stock«
wevle bei der HauseigenthNmerln zu eifragen.

3. •.•:;r.3. (8)

yrsSf Neues Etablissement
nächst der Kchnsterbrncke.

Gefertigter empfiehlt sein Lager von G l a s , Luster, Sp iege l , Porzellan,
Thonwaare, S te ingu t , Blechtatzen und (Holdleisten, besonders aber der
Damenwelt alle Sorten Glas- und Ttickperlen, so wie auch Photographierahmen
zu den billigsten Preisen.

Franz Wild n ei*.

I Steyrischer Krautersaft
3 M?«^M 3 ^ " für Prustleidende, - - ^ K
W ^ . 7 . ^ ' « " ^ . ^ die Flasche » »» kr. öst. Währ.;

Kim«:lliolor's

Muskel- und Nerven - Essenz
die Flascke -', , fi, öst. Wä'l'm.- ^

Or. Krombholz's

MAG WIN- i MO WJER 9
die Flnschs l'< . ;» tt. öftevr, Währ.^,;

Dr. Brunns
STOMATICON i Wuiulwa«sdO->

.^) die Flasche !' »H lr. üst, Währq.,
^H sind stets echt und in bester Qual i tä t uon'ätyiq, bei Hru. .»<»", «,««'«»el
« l l i i i ?aibachj Apoth. ^» l»n in Stein; Apoth. ««»»no»»«'» i» Gurkfeld.

Z, 2^8 . («) l^.H7' Der bclieblc, aügenel,»! zli »cymcndr. cchlc

Schneeberg s Krauter - Allop
für Grippe, Heiserkeit, Husten. Halsbeschwerden, überhaupt bci Prust' und Lungenlra»lh«!lm ein be»

währte« Lmdeiuügsmitlcl ist zu bekommen:
I n La ibach bei ^ i l » < ' l > » ^ !»^<>r . Apotheker «zum goldenen Hirschen" an, Maiienplap,

I n «luswdtl: T o m , R i , , ° ü , Asot,,cl<i. '!n »«i»m! ,'. b o i a c z e l , Äp°!l>. !̂» »illach: « lnd ica« Ie l l ack ,
„ «l,r,fe,d: ,'vliel> « i m c k e n « , ^ „ Inest- I . « « ! » « « » , l ° , „ ,,,q«ns««: «. S«VP»N sckiüch,

<"«>- "» «, P o n l o n i , ci'mllnd! I « h » n » M a i o c u l t i , „ Weücnftein b«> >i,ll>i M. «t<«, >, o! , cl.
H ^ , t c r , „ „ !, V, l o l l l n , , „ »rainbul«- <ld, <«cig«7.

«preis einer Flasche l fi 2« kr. vstcrr. ÜUähr.
^»gleich fönne» durch oicse Hene» Depositeure bezogen werden:

, _ . . , ^ » « « ^ < « . , . ^" liewählttn, von dem t. l. ObcrarM Schmidt. Prci« pr. Schnchol .̂'l ̂

I Z ^ . I l e l l r ' x ^s«>'ve«»<0»t»'»<'t z»l Stilrtiliig dcr Ncrvm ». Kliifiigimg dcs Kiirpcr«, ?s> tr. »st. W'

l<^I,t«l »,<.><!«!. K ^ « V « » ^ ^ » » > ^ « » » mid HnnW!«schl«sse ü. s. w. l Flasche I fi. °st, W.

»'. K» »»»,«>!„,> cch!«'. rci„rr, dchördlich ssrprilftcr, k, l. aUrch. nusschl. priu. gesnndheitSbefördernder

Ein vorzügliches Mtlcl ss<ssc>l Älassculcidc!,, habitucllc Vsist°ps»„ss. Nrüstlrämpss, Kopfschmerz, Mygriin llnd Bllütonss^
sliouc» :c. :c. Prci« riiici Flaschc 5>s» lr. üstcrr. Währ.

llaupt - IleziKt bei .lulinz Littner, Apolhcler in Gloggniy,
Aüflräge a»! Ap fe lwe in »üd<Vssin, ftmie auf echte» Leberthran übernimmt für Laibach.5. Di,l«i»l»<'l.

3. 2113. (9)

Morison-Pillen und Pulver.
Zllftmmeüsscscljt »ur aut« <vf lan,en «nd !n«di<iniscke,> « r ä n t e r n vom brüischcn Ws,'»„dl,ci!^ ^ itollfssl,»!,' ,,

L o n d o n uerfnligt, b e r ü h m t i» Enqlaud und i>, der «anzeii Welt nnertalint uo» viclm ärzllichln Nütoriiiilm und bcwa"^
snt.A> Iahrc» durch Millioiicii nfolgttr HciliMsscil si»d die sicherste» iu, Auffindcu der Wurzel eine« jeden Leiden« >'"°
dessen HcilUlllleuduiig. l

k ie sind in 4 A r t i k e l n b e g r i f f e n : I u ̂  Arlcn Pillen von uerschiedener TtÄrle und Wirluna, bezeichnet M't "̂̂ '
iiud Nr. '>' in Pstanzenpillvtv mid in «Halbe. ° ,„,

Nie N r . l «Vil len sind eine schr nnsseuchm uud mild öffnende Medizin, indem sie die aallichten, zclhen > " > » H
Säfte ablöst, während bic N r . 2 d,e,clben »»l dcu wässeiiycn. beißenden und verdorbenen Säften de« .«örpcr» f<"^?«s"

Die P f l a » , e n p u l v e r crlcichtcr» die Ausleerung büscr Säfte; sie mildern, luhlen und stillen den Dnrst und btt"
die Heüiiilg. ^»i«'

Dieselbeil dienen norzllglich st<gen alle Fä l le vo» Unue rdau l i chke l t , Abscheu v o r T p e i s e « , w a ^ e h »
Nervenbeschwerden, ssegen o i l ch t »nd ) l h e u m a t i « m ! l s , Ge lbsuch t , U e b e r t r a n t h e l t e n , N « e e ^ n«°
T t e i » , . hämor rho ideu , i f ' s t c l » , «ucke>ls6,!»er< und außerorveutl iche « e r s t o p f o u a , aeaen F«e^
alle Au«brttchc vo» H a u t r r a n k h . ' t e n , l<,c,ch>vüre, Uustscuche, venerische An f i l l i e ,c. ,e ^,«1

Dem i» Englnnd unstetblich gewordenen M o r i s o n wurde durch cine Penny, ̂ ' " ^ i o , , c:7. ?"»?7.ial ««« ̂
barlcit errichtet, wclches leu«» stand «°r dem Hollegiun, ha!. und M Zierde der G«»d< ?,ud»u dient "

Bestellungen wcrden eil lzlg U!»d al le in uon unsenn Hauptagenleil für zan, Ycstcrrcich und Polen be«>
H»n» Julius Grosse !n <lrak«"'

entgegeiigenommen, an welche» mau sich direkte wenden wolle,
^5 ^ . , Preiseflm Einzelnen:

I Paar llcmc «chachtcln Nr. 1 »nd Nr, 2 . . . . I fl W l r .
1 ,. grofie „ .. l „ „ ? . . . . ,! „ .
1 schachte! Puluer oder l Tiegel <!all>e . - « «''' "

«ri>ßere Vezüge empfange» entsprechenden H a b a t . , , _, Pillc»
« . .l»^«7- Vor »iclen falsche«, der «esundheit schädlichen Präporateu, welche Innstlich «achssemacht uud al« »n,er° ̂
^, ln„sl >»«>>l„ ^ , „ , ^ ^ , „ g ^ d gcwariü,

Vondon , im ',>l„n„a I >
Dan Mtfech« «««uiidlioits-Collesi»»111


